
Ein riesiges Kompli-
ment an die Leserin-
nen und Leser des 

K-Tipp! Sie haben eigen-
händig in knapp 100 Tagen
über 50000 Unterschriften
für die Petition «Faire Zin-
sen in der 2. und 3. Säule»
zusammengetragen. Mit-
geholfen bei der rekord-
verdächtigen Sammlung
haben auch Mitglieder der
Gewerkschaften Unia so-
wie der Personalverbände
Syna und Angestellte
Schweiz. Das zeigt: Die
Altersvorsorge ist den An-
gestellten zu wichtig, um
sie allein den Banken zu
überlassen.

Darum geht es bei dieser
Petition: Der Bund fördert
die Altersvorsorge durch
Steuervorteile in der 2. und

3. Säule. Die so gesparten
Gelder sind praktisch bis
zur Pensionierung blo-
ckiert. Deshalb ist es für
Alterssparer von grösster

Bedeutung, wie diese Gel-
der verzinst werden. 

Hier liegt der Haken:
Der Bundesrat legt heute
zwar fest, wie hoch das in

der Pensionskasse angeleg-
te Kapital der Angestellten
(2. Säule) mindestens zu
verzinsen ist. Zurzeit liegt
dieser Zinssatz bei 2,75
Prozent. Für die Freizügig-
keitskonten der 2. Säule so-
wie für die Bankkonten der
3. Säule hat es der Bundes-
rat hingegen bisher unter-
lassen, einen Mindestzins
zu bestimmen. 

Die fatalen Konsequen-
zen für die Alterssparer:
Zinsgewinne von 500 Mil-
lionen Franken jährlich
landen so statt auf den
Konten der Vorsorgesparer
in den Kassen der Banken.

Interessant: Die Petition
hatte schon Auswirkun-
gen, bevor sie eingereicht
wurde. Verschiedene Ban-
ken reagierten seit der Lan-
cierung der Unterschrif-
tensammlung und liessen
die Zinsen bei den Konten
der 2. und 3. Säule teils
deutlich steigen – dies im
Gegensatz zu den gewöhn-
lichen Sparkonten (siehe
Tabelle). Beispiel Raiff-
eisenbanken: Der Zins auf
Sparkonten blieb gleich.
Bei den Säule-3a- und bei
den Freizügigkeitskonten
stieg der Zins um 0,625
Prozent. (arb)
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50000 Leser fordern
vom Bundesrat faire Zinsen

K-Tipp-Petition «Faire Zinsen für alle» eingereicht

Was für die Pensions-
kassen gilt, soll für alle
Konten der 2. und 3.
Säule gelten: ein Min-
destzinssatz von zur-
zeit 2,75 Prozent. Dies
fordern 50000 Perso-
nen in einer Petition an
den Bundesrat.

So stiegen die Zinsen seit Lancierung der Petition

Durchschnittliche
Zinserhöhung
Sparkonti: 0,1 %

Durchschnittliche
Zinserhöhung 
3a-Konti: 0,57 %

Durchschnittliche
Erhöhung Freizügig-
keitskonti: 0,27 %

Bank Sparkonti Säule-3a-Konti Freizügigkeitskonti
(Zinsen in Prozent) Stand aktuell Stand aktuell Stand aktuell

Aug. 07 Aug. 07 Aug. 07

Zürcher KB 0,875 1 1,625 2 1,5 1,75
Migrosbank 1 1,25 1,875 2,25 1,625 2
Raiffeisenbanken 1,375 1,375 1,875 2,5 1,625 2,25
Bank Brienz Oberhasli 0,75 0,75 2 3 1,75 2
WIR Bank 1,25 1,5 2,25 2,75 1,625 1,75
UBS 0,5 0,625 1,875 2 1,5 1,75
AEK Schwarzenburg 0,75 0,75 1,75 2,75 1,75 1,75

Ramon
Castro
aus Bern
(Bild) hat
eigen-
händig
400 Un-

terschriften «Für Faire
Zinsen in der 2. und 
3. Säule» gesammelt.
Dafür musste der 51-
jährige Maler aus Bern
allerdings viel Auf-
klärungsarbeit leisten:
«Das Thema ist kom-
plex. Ich konnte die
Leute aber überzeu-
gen, dass die K-Tipp-
Forderungen alle
Alterssparer angehen.
So haben schliesslich
viele bereitwillig unter-
schrieben.» 

«Alle 
Alterssparer
profitieren»

Petition:
In nur drei
Monaten
unterschrie-
ben über 
50000 
Leserinnen
und Leser
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